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Berichte

ZeSo 4/2002

«Procap» statt Invaliden-Verband

Seit Februar heisst der Schweizerische
Invaliden-Verband neu «Procap». Aus
«Nautilus Reisen» wird «Procap Reisen»
aus «Sport SIV» «Procap Sport». «Pro-
cap», das ist unsere neue Marke fiir Men-
schen mit Handicap, sie steht fur unsere
innere Erneuerung und neue Impulse in
der Behinderten-Selbsthilfe», halt der
Verband fest. Nichts weniger als einen
Aufbruch — mit neuem Logo in den Ver-

bandsfarben und mit neuen Inhalten -
werden angekindigt. Einerseits stehe
den Mitgliedern demnéchst eine neue
Zeitung ins Haus, andererseits wolle «Pro-
cap» mit originellen Projekten, Kampag-
nen und Events «vermehrt neue Themen
ins Rollen bringen». Die Eigenschaften
«kompetent, konstruktiv und kreativ» sol-
len inskinftig bei den Tatigkeiten des
Verbandes im Zentrum stehen.  pd/gem

Nachhaltige Sozialpolitik ist mehr als Existenzsicherung

«Wie soll die kiinftige Sozial- und Gesund-
heitspolitik unserer Stadt aussehen?»
Diese Frage stand am Anfang des nun vor-
liegenden Berichtes der Luzerner Sozial-
direktion. Eine nachhaltige Sozialpolitik,
so das Bekenntnis, umfasse mehr als
Existenzsicherung. Alle Einwohnerinnen
und Einwohner sollten «sich am sozialen
Leben beteiligen und sich wenn moglich
auch beruflich und kulturell integrieren
konnen». Elf Schwerpunkte kann der Be-
richt orten, an denen die Sozialpolitik

kiinftig zu arbeiten hat. Dazu gehoren u.a.
erweiterte Angebote zur Kinderbetreu-
ung, eine Forderung von Arbeit statt
Sozialhilfe fir Langzeitarbeitslose und
Ausgesteuerte sowie die Stirkung der
interkulturellen Kommunikation. Zudem
will die Stadt konkret darauf hinwirken,
dass die kantonalen Erginzungsleistun-
gen fir pflegebedurftige altere Personen
erhoht werden. pd/ar
Der Bericht kann im Internet heruntergela-
den werden unter: www.stadtluzern.ch

Behindertenorganisationen befiirchten Sozialabbau

«Die Neugestaltung des Finanzausgleichs
und der Aufgaben zwischen Bund und
Kantonen ist ein verdeckter Sozialabbau»,
halt Pro Mente Sana namens der «IG sozi-
aler Finanzausgleich» in einer Pressemit-
teilung vom Marz fest. Die 1G fordert, der
Sozialbereich sei aus der Aufgabenvertei-
lung im neuen Finanzausgleich zu entfer-
nen. Generell beurteilt die 1G die Vorlage
als «intransparent, ungerecht und ineffi-
zient». Indem der Bund zentrale Bereiche

56

des Sozialwesens — «insbesondere bei den
Leistungen fir Behinderte und Be-
tagte» — neu den Kantonen zuschiebe,
bestehe die Gefahr, dass diese die
entsprechenden Aufwendungen als «Ma-
novriermasse» einsetzen konnten, argwoh-
nen die Behindertenorganisationen, und:
«Ein Leistungsabbau bei den Behinderten
wird wahrscheinlich.» Beftirchtet wird zu-
dem ein Leistungsgefille zwischen den
Kantonen. pd/gem



	Behindertenorganisationen befürchten Sozialabbau

